
30 Betriebe kontrolliert
„Räderwerk“-Aktion im gesamten Heidekreis

HEIDEKREIS. „Räderwerk“ - so 
nennt sich der Zusammenschluss 
verschiedenster Behörden und Ent-
scheidungsträger im Heidekreis, die 
es sich zur Aufgabe gemacht haben, 
in einem ganzheitlichen Bekämp-
fungsansatz eng vernetzt neben der 
Rockerkriminalität ebenso gegen 
kriminelle Familienstrukturen konse-
quent vorzugehen. Am vergangenen 
Dienstag und Mittwoch gab es je-
weils von 11 bis 19 Uhr erneut Über-
prüfungen im gesamten Heidekreis, 
wobei rund 30 Betriebe in Schwarm-
stedt, Walsrode, Bad Fallingbostel, 
Soltau, Schneverdingen und Mun-
ster unter die Lupe genommen wur-
den. 

Ihr Augenmerk legten die rund 60 
Vertreter von Polizei, Zoll, Finanzbe-
hörden und des Landkreises dabei 
auf Friseur- und Barbershops, Ga-
stronomie, Tattoo-Studios sowie 
Kfz-Betriebe. Im Rahmen der Kon-

trollen wurde insbesondere auch auf 
die Einhaltung der gesetzlichen Vor-
schriften zur Eindämmung der Coro-
na-Pandemie geachtet.

Der Polizei des Heidekreises mit
Unterstützung der Bereitschaftspo-
lizei Lüneburg fiel in erster Linie die 
Aufgabe zu, eine „sichere Atmosphä-
re“ für die Kontrollen der Netzwerk-
partner zu schaffen. Um einen rei-
bungslosen Ablauf gewährleisten zu 
können, wurde ein Führungsstab am 
Sitz der Polizeiinspektion Heidekreis 
eingerichtet. „Bei den Kontrollen
wurden zwei Verstöße wegen illega-
ler Ausländerbeschäftigung, ein auf-
enthaltsrechtlicher- und ein Melde-
pflichtverstoß festgestellt. Gegen 
einen Arbeitgeber werden Ermittlun-
gen wegen sechsfacher Beitragsvor-
enthaltung geprüft“, so ein Polizei-
sprecher. In einem anderen Fall wer-
de wegen des Verdachts der illegalen
Prostitution ermittelt. Weiterhin habe 

„Räderwerk“: Auch in Soltau kontrollierten die rund 60 Vertreter von Polizei, Zoll, Finanzbehörden und Land-
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es „Feststellungen nach baurechtli-
chen- sowie arbeitsschutz- und 
steuerrechtlichen Verordnungen ge-
geben.“ In einigen Fällen stünden 
noch weitere Auswertungen und
Folgeermittlungen aus. „Hinsichtlich 
der Überprüfung der Sicherheitsvor-
schriften zur Eindämmung der Coro-
na-Pandemie ist es auch als sehr 
erfreulich anzusehen, dass diese
doch weitestgehend eingehalten
werden. In vier Betrieben wurden die 
Corona-Auflagen nicht beachtet“, so
der Polizeisprecher weiter. 

Im Rahmen der Kontrolle sei den 
Beamten am Mittwochnachmittag in 
Schwarmstedt ein alkoholisierter 
Radfahrer entgegengekommen. Der 
Alkoholtest habe den Wert 1,9 Pro-
mille ergeben. Gegen den Radler 
werde nun ein Ermittlungsverfahren 
eingeleitet. Die Kontrollen seien an
beiden Tagen „störungsfrei verlau-
fen.“

Magische Summerschool  
20 Kinder lernten mit „Harry Potter“ für den Schulwechel

SCHNEVERDINGEN. Die ersten 
beiden Augustwochen waren für 
knapp 20 Schülerinnen und Schüler, 
die in diesem Jahr die Grundschul-
zeit beendet haben, etwas Besonde-
res: In der „Magischen Summer-
school“ lernten die Kinder täglich von 
9 bis 12 Uhr sich selbst untereinan-
der und das Gebäude kennen, wel-
ches zukünftig ihr neues tägliches 
Ziel sein wird.

Die zwei Wochen sollte Schnever-
dinger Kindern helfen, sich auf den 
Übergang zur weiterführende Schule 
vorzubereiten.Im Nebengebäude der 
KGS konnten sie mit viel Spaß und 
begleitet von drei Grundschullehre-
rinnen, ihre Grundfertigkeiten im Le-
sen und Rechnen trainieren.

Empfangen wurden die mit einer 
ganz speziellen Musik und Dekora-
tion: Laternen und flackernde (E-)
Kerzen warteten neben einer 
Schneeeule und „dem sprechenden 
Hut“ ... denn die Kinder waren in der 
Welt von Harry Potter angekommen! 
„Wenn es schon Schule in der Ferien-
zeit geben muss, dann doch wenigs-
tens mit viel Spaß und Abenteuer.“, 
so Lisa Schloo, eine der drei Lehre-
rinnen. In zwei kleinen Gruppen wur-
den Grundfertigkeiten in Mathematik 
und Deutsch wiederholt, wobei sich 
alle Einheiten thematisch am Roman 
orientiert haben.

Ziel war es, möglichst viel zusam-
men zu lesen und mit positiver Ver-
stärkung zu arbeiten. So gab es  
auch mal eine „Original Bertie-Botts- 
Bohne“ mit Überraschungsfaktor 
zum Probieren. Im Bereich Mathe-
matik mussten magische Rätsel ge-
löst werden, wobei die Ergebnisse 
mit Zaubertinte zunächst versteckt 
blieben. „Es war toll, nicht die nächs-
te Klassenarbeit im Blick haben zu 
müssen und ganz ohne Druck mit 
den Kindern zu arbeiten.“, schwärmt 
Agnes Fach.

Immer mehr Kinder fanden so ihren 
persönlichen Zugang zum Thema 
und zum Buch. Sie dachten sich ei-

gene Zaubersprüche aus und führten 
zuhause begeistert die gelernten 
Tricks aus, etwa wie sie eine zwei-
stellige Zahl blitzschnell mit der Zahl 
elf multiplizieren können.

Die Aufregung war groß, als der 
zukünftige Schulleiter die kleinen 
Zauberschüler besuchte. Er wollte 
von den Kindern wissen, wer ganz 
freiwillig gekommen war. Das waren 
tatsächlich nicht alle, denn aufgrund 
der Corona-Krise mit Unterrichtsaus-
fällen und „Home-Schooling“ hatten 

Lernen in der Welt von Harry Potter: Die magische Summerschool in 
Schneverdingen.� Foto: Kommune Inklusiv 

vor allem Eltern Sorge, dass ihre Kin-
der nicht optimal auf den Schulwech-
sel vorbereitet sein könnten

Die intensive und leistungsange-
passte Unterrichtssituation mit auf-
lockernden Spiel- und Bastelange-
boten gefiel den Kindern jedoch so 
gut, dass sie die zwei Wochen gerne 
gekommen sind. Und auch Projekt-
leiterin Jessica Bleifuß von Kommu-
ne Inklusiv, die die „magische Sum-
merschool“ mit ihrer Kollegin Ulrike 
Schloo organisiert hat, ist zufrieden:

„Als die drei Grundschullehrerin-
nen mit ihrer Idee einer ‚Summer-
school‘ auf uns zukamen, waren wir 
sofort begeistert und haben weitere 
Projektpartner gewonnen, so dass 
das Angebot durch die KGS Schne-
verdingen und den Kulturverein 
Schneverdingen unterstützt wurde. 
Nun sind wir froh, dass wir den Schü-
lerinnen und Schülern auf unterhalt-
same Art einen guten Start an der 
weiterführenden Schule ermögli-
chen.“

Kein Kunsthandwerkermarkt
Veranstaltung in Wesseloh wegen Corona abgesagt

WESSELOH.    „Wir hätten uns das 
definitiv anders gewünscht“ - das hat 
jetzt der Vorstand der Naturschutz-
initiative (NIW) Wesselohnach Rück-
sprache mit den Mitgliedern mitge-
teilt. Der über die Region hinaus 
bekannte Kunsthandwerkermarkt 

auf dem Ferienhof Tödter in der Maa-
theide ist nun abgesagt worden. „Die
wieder steigenden Infektionen und 
die nach wie vor geltenden hohen 
Sicherheitsauflagen lassen eine 
Durchführung nicht zu. Unsere Ge-
sundheit und natürlich auch die der 

Wegen der Corona-Krise fällt der für 12. September in Wesseloh geplan-
te Kunsthandwerkermarkt aus.� Foto: Achim Gründel

Besucher und der Aussteller hat ab-
soluten Vorrang. Diese Absage be-
dauern wir sehr, weil alle Aktiven sich
mit großer Begeisterung in der Vor-
bereitung und Durchführung enga-
gieren sowie viel Spaß bei der Arbeit 
in der Gemeinschaft empfinden“, so 
der Vorstand der NIW Wesseloh wei-
ter.

Den Kunsthandwerkermarkt in 
Wesseloh gibt es mehr als 20 Jahren.
Er hat sich in all den Jahren einen 
festen Platz im Veranstaltungsreigen 
der Stadt Schneverdingen und über 
die Region hinaus erobert. Im ver-
gangenen Jahr sorgten mehr als
1.000 Gäste im Verlauf des Tages für 
einen tollen Erfolg. Auch die Ausstel-
ler zeigten sich wie immer begeistert 
über das große Interesse des Publi-
kums und die gute Organisation des 
Marktes. „Die Vielfalt und die Qualität
der kunsthandwerklichen Gegen-
stände zieht Gäste selbst aus umlie-
genden Landkreisen und der Metro-
polregion Hamburg an. Während des
Tages bleibt viel Zeit für interessante 
Gespräche und zum Genießen der 
selbstgemachten Kuchen und Tor-
ten. Alle Aussteller haben mit großem 
Verständnis auf die Absage reagiert 
- und die meisten ihr Kommen für das 
nächste Jahr zugesichert. Wir hoffen 
deshalb sehr, dass sich die Situation 
dann entspannt haben wird und am 
12. September 2021 der nächste 
Markt in dem gewohnten Ambiente 
stattfinden kann“, heißt es in der Mit-

BAD FALLINGBOSTEL. Am Mitt-
woch, dem 2. September, steht die 
dritte Sitzung des Ausschusses für 
Bau, Natur, Umwelt und Landwirt-
schaft in diesem Jahr auf dem Plan: 
Um 16 Uhr im Kreishaus in Bad Fal-

lingbostel, Vogteistraße 19, im Sit-
zungssaal. Die Sitzungsunterlagen 
können Interessierte dem Informati-
onsdienst der Seite www. heidekreis.
de unter dem Menuepunkt „Bürger-
service online“ entnehmen.

Sitzung im Kreishaus

„WunderBar“-Abend
Veranstaltung in der St. Antoniuskirche

B I S P I N G E N .  Z u  e i n e m
„WunderBar“-Abend nach längerer 
Corona-Zwangspause lädt das 
„WunderBar“-Team der Bispinger 
St.-Antonius-Kirchengemeinde für
Samstag, den 29. August, um 20 
Uhr in die St. Antoniuskirche ein. Die
Musikerinnen und Musiker sowie 
Sängerinnen und Sänger werden mit
dem gebotenen Abstand für musi-
kalische Unterhaltung sorgen. Auf
ihren Plätzen dürfen die Gäste ihre
Mund-Nasen-Bedeckungen abneh-
men und die Lieder auf der Lein-
wand verfolgen. Wegen der Corona-
Auflagen gibt es die Veranstaltung
in veränderter Form. Hilfreiche Im-
pulse zu „1x Volltanken, bitte!“ wer-
den sich mit einzelnen Liedern ab-
wechseln, da das gemeinsame 
Singen coronabedingt noch nicht
gestattet ist.

„Als das ‚WunderBar‘-Team das 
Jahresthema 2020 ‚Zeit für Vertrau-
en‘ ausgewählt hat, da konnte da-
mals niemand ahnen, wie sehr ge-
nau dieses Vertrauen zu Gott in
diesem Jahr gefordert sein würde“, 

heißt es in der Einladung zum näch-
sten „WunderBar“-Abend. Die Her-
ausforderungen der vergangenen 
Monate habe in der Gemeinde jeder 
ganz individuell erlebt: „Für manche 
war es eine schwere, eher dunkle
Zeit, andere haben die Absage von
Terminen und Verpflichtungen eher 
dankbar angenommen.“

„Viele jedoch haben es sehr ver-
misst, dass man sich nicht treffen 
konnte, um gemeinsam im Glauben 
aufzutanken, sich auszutauschen, 
zu singen und gemeinsam zu be-
ten“, so das „WunderBar“-Team. 
Dieses hatte gleich zu Beginn der 
Corona-Krise versucht, dieses De-
fizit mit dem WhatsApp-Chat „Zeit 
für Vertrauen“ ein wenig aufzufan-
gen und ist dankbar, „dass durch die 
fast täglichen Impulse, die dort ein-
gestellt wurden, über solch einen
langen Zeitraum so viele Menschen 
erreicht werden konnten und immer 
noch erreicht werden.“ Die vielen 
Rückmeldungen hätten zum Durch-
halten ermutigt und es seien zahl-
reiche neue Kontakte entstanden.

Hoornsfeld 13b | Schneverdingen | Z 05193 9740581
Montag - Freitag 8.00- 18.00 Uhr, Samstag 8.00- 15.00 Uhr

Supermarkt Ahrens GmbH, Marktstraße 6, 29640 Schneverdingen
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Hoornsfeld 13b

Gewerbegebiet 
„Am Hoornsfeld“

Angebote für Mehrwegkisten gelten

für die Supermarkt Ahrens GmbH an beiden 

Standorten: Marktstraße 6 und Hoornsfeld 13b
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